
Nach Ramelows Holzerei gegen
Maaßen spricht Heym (CDU) von
dessen zweifelhafter Partei
ERFURT  –  Zum  wiederholten  Male  hat  sich  Thüringens
Ministerpräsident  Bodo  Ramelow  (Linke)  gegenüber  Politikern
anderer Parteien im Ton vergriffen und damit eindrucksvoll
belegt, wie überfordert der von der Bevölkerung abgewählte
Politiker in diesem Staatsamt ist.

Mit seinem jüngsten Vergleich hat Ramelow erneut jegliches
Niveau  vermissen  lassen,  als  er  den  früheren
Verfassungsschutzpräsidenten Hans-Georg Maaßen (Foto) mit dem
AfD-Flügelmann  Björn  Höcke  verglich.  Maaßen  kandidiert
bekanntlicher Weise im Wahlkreis 196 Schmalkalden für die CDU
als  Bundestagskandidat.  Doch  ebenso  wie  ein  Teil  der
heruntergewirtschafteten  CDU  im  Freistaat,  die  gegen  den
eigenen Parteifreund offen zu Felde zieht, zückt ausgerechnet
Ramelow den großen rhetorischen Hammer gegen einen Politiker
ausgerechnet der Partei, die ihn – leider – immer noch im Amt
hält.

Doch  nicht  jeder  in  der  CDU-Landtagsfraktion  hat  seinen
Charakter über Bord geworfen. Der Abgeordnete Michael Heym
erinnerte Ramelow daran, welcher „zweifelhaften Partei“ der
Linke angehöre.

Maaßen selbst habe den „Kampf gegen Extremisten und Gegner des
Grundgesetzes“  sein  Leben  lang  geführt.  Und  er,  Maaßen,
fordert Ramelow auf, sich ihm in diesem Kampf auch selbst
endlich anzuschließen.
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